
Annaburger
Wochenblatt für Annaburg un

Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

e monatlich 45 Pfg. vierteljährlich
Mk. 35 Pfg. frei ins Haus durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger- unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Fernſprech- Anſchluß Ar. 24.

Nr. I.Amtlicher Ceil.
Bekanntmachung.

Diejenigen, welche gewillt ſind im Jahre 1919 Flachs
nen anbauen zu wollen, werden aufgefordert, ſich zum
Bezuge von Leinſamen bis ſpäteſtens 1. März d. Js.
bei Herrn Töpfermeiſter Julius Gründer zu melden.

Alle, welche im vorigen Jahre Lein angebaut haben,
müſſen Saatgut aus eigener Ernte verwenden, wollen
ſich aber zwecks Bezug von Düngemitteln ebenfalls beim
Genannten bis zum angegebenen Termin melden.

Annaburg, den 15. Februar 1919.
Der Gemeinde Vorſtand.

Bekanntmachung.
Die Ausgabe der Fleiſch und Speiſefettkarten

erfolgt am Donnerstag den 29. d. Mts. und die der
Brotkarten am Sonnabend den 22. d. Mts. in der
üblichen Straßenfolge, welche genan innezuhalten iſt.

Annaburg, den 18. Februar 1949.
Der Gemeinde Vorſtand. Hengze.

Fleiſchmenge für Selbſtverſorger.
Auf Grund der Verordnung des Herrn Staatsſekre-

tärs des Reichsernährungsamtes vom 24. Januar 1919
(Reichsgeſetzblatt Seite 96) iſt die Wochenkopfmenge an
Fleiſch für die Selbſtverſorger auf 500 Gramm mit Wir
kung vom 3. Februar d. Js. erhöht werden.

Die Magiſträte, Gemeinde und Gutsvorſtände wer
den erſucht, dies bei Berechnung der Verſorgungsdauer
entſprechend zu berückſichtigen.

Torgau, den t3. Februar 1919.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Wieſand.

Benzol für landwirtſchaftliche Betriebe
Die land wirtſchaftlichen Betriebe, welche Betriebsſtoff

benötigen, werden hierdurch aufgefordert, ihren weiteren
Bedarf umgehend, bis ſpäteſtens 15. d. Mts., mittels vor
geſchriebenen Formnlars hier anzumelden.

Torgau, den 10. Februar 1918.
Die Kriegswirtſchaftsſtelle. Wie ſand.

Freigabe des Mohrrübenabſatzes.
Der Abſatz von Mohrrüben iſt für die Provinz wider

ruflich freigegeben. Der Verſandtgenehmigung bedarf es
auch fernerhin. Sie hat aber keine makerielle, ſondern
nur ſtatiſtifche Bedeutung

Magdeburg, den 30. Jannar 1919.
Provinzialſtelle für Gemüſe und Obſt

Freigabe des DörrobſtAbſatzes
Der Abſatz von Dörrobſt aller Jahrgänge ſowohl

durch den Erzeuger wie durch den Handel iſt freigegeben
Von der Feſtſetzung von Höchſtpreifen und Richtpreifen iſt
Abſtand genommen.

Magdeburg, den 29. Januar 1919.
Provinzialſtelle für Gemüſe und Obft.

Wiederbeginn des Unterrichts
in der Ortsſchule

Mittwoch den 19. d. Mts. vorm. 8 Uhr.
Schröder, Rektor

Fahrplanänderung.
Vor Montag den 17. d. Mts. ab fällt Zug 672

(bisher Falkenberg ab 32, Wittenberg an 52e vorm.) zwi
Foalkenberg und Annaburg fort.

Gleichzeitig werden die Züge 692 W 695 W wie
folgt verlegt

692 Annaburg ab 6* vorm
Wittenberg an

695 (W) Wittenberg ab 2 nachm.
Annaburg an 3

Das Nähere ergeben die Aushänge auf den Bahnhöfen.
Halle (Saale), im Februar 1919.

Eiſenbahn Direktion

Henze.

Amkliches

Publikations-Organ

Mittwoch den 19. Feb

für Amts und

Gemeinde Hrhörden

ruar 1919.

rikn
die umliegenden Gemeinden

Die Anzeigengebühr beträgt für die kleine
Zeile 15 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Wohnende 20 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 25 Pfg., im Reklameteile 30 Pfg.
Beilagengebühren pro 1000 Stück Mk. 7,50.
Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 10 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

Felegr. Adreſſe Zeitung Annaburg Wez. Halle.

23. Jahrg.

Reichspräſident Ebert.
Anſprache an die Nationgalver ſammlung
Reichspräſident Ebert begrüßte die Verſamm

lung dann mit folgenden Worten: Mit allen meinen
Kräften und mit voller Hingabe werde ich mich be
mühen, mein Amt gerecht und unparteliſch zu füh
ren, niemand zu Liebe und niemand zu Leide Jch
gelobe, daß ich die Verfaſſung der deutſchen Repu
blik getreulich beachten und ſchützen werde. Jch
will und werde als Beauftragter des ganzen deut
ſchen Volks handeln, nicht als Vormann einer ein
zigen Partei; ich bekenne aber auch, daß ich ein Sohn
des Arbeiterſtandes bin, aufgewachſen in der Ge
dankenwelt des Sozialismus, und daß ich weder
meine Herkunft noch meine Ueberzeugung zu ver
leugnen geſonnen bin. Jndem Sie das höchſte Amt
des deutſchen Freiſtaates mir anvertrauten haben
Sie, ich weiß es, keine einſeitige Parteiherrſchaft auf
richten wollen, Sie haben aber damit den ungeheuren
Wandel anerkannt, der ſich in unſerem Staatsweſen
vollzogen hat, und zugleich auch die gewaltige Be
deutung der Arbeiterklaſſe für die Aufgaben der
Zukunft Deutſchlands anerkannt. Die ganze wirt
ſchaftliche Entwicklung läßt ſich darſtellen als eine
fortwährende Minderung und Abtragung der Vor-
rechte der Geburt. Jetzt hat das deutſche Volk dieſes
Vorrecht auf dem Gebiete der Politik reſtlos beſei
tigt, und auch auf fozialem Gebiete vollzieht ſich
dieſe Wandlung. Auch hier werden wir beſtrebt
ſein müſſen, allen im Rahmen des Menſchenmög-
lichen den gleichen Ausgangspunkt zu geben und
das gleiche Gepäck auf zuladen

Mögen wir um die Formen ringen, in denen
ſich dieſes Recht durchführen läßt. das Streben nach
dieſer höchſten menſchlichen Gerechtigkeit wird uns
allen inne ſein Freiheit und Recht ſind Zwillings-
ſchweſtern die Freiheit kann ſich nur in feſter ſtaat
licher Ordnung geſtalten Sie zu ſchützen und wieder
herzuſtellen, wo ſie angetaſtet iſt, das iſt das erſte
Gebot derer, die die Freiheit lieben Jede Gewalt
herrſchaft, von wem ſie auch komme, werden wir
bekämpfen bis zum äußerſten

Dem Gewaltprinzip zwiſchen den Völkern haben
wir feterlich abgeſagt; auch dort wollen wir, daß
das Recht und die Freiheit zur Geltung kommen.
Nemand ſoll in den Verband der Republik gezwun
gen werden, aber es ſoll auch niemand mit Gewalt
von ihr getrennt werden, den es zu ihr zieht und
drängt. Nur auf das freie Selbſtbeſtimmungsrecht

wollen wir unſeren Staat gründen nach innen und
Wir können aber um des Rechtes willen

nicht dulden, daß man unſere Brüder der Freiheit
der Wahl beraubt. Die Freiheit aller Deutſchen zu
ſchützen mit dem äußerſten Aufgebot von Kraft und
Hingabe, deſſen ich fähig bin, daß iſt der Schwur,
den ich in dieſer Stunde in die Hände der National
verſammlung lege.

Den Frieden zu erringen, der Nation das Selbſt
beſtimmungsrecht zu ſichern, die Verfaſſung auszu
bauen und zu behüten, die allen deutſchen Männern
und Frauen die politiſche Gleichberechtigung unbe
dingt verbürgt, dem deutſchen Volke Arbeit und
Brot zu ſchaffen. ſein ganzes Wirtſchaftsleben ſo zu
geſtalten, daß die Freiheit nicht Bettelfreiheit, ſon
dern Kulturfreiheit werde, das ſei das Ziel, dem
wir zuſtreben.

Ich weiß, daß die Kraft des einzelnen, wo im
mer er auch ſtehe, gering iſt, wenn ſie ſich nicht mit
allen lebendigen Kräften des Volkes verbindet. Ein
ſo hartes Geſchick unſer Volk auch betroffen hat, an
ſeinen lebendigen Kräften verzweifeln wir nicht.
Unſer Volk hat ſich in großer Bewegung Licht und
Luft geſchaffen, unſer Volk wird ſich durchſetzen
draußen in der Welt und zu Hauſe. Die Tüchtig
keit der Männer der Volkswahl, das Ehrliche ihres
Strebens und die Reinheit ihres Wollens müſſen

außen.

den Beweis erbringen für die Richtigkeit des großen
Grundſatzes der Selbſtregierung Alle dieſe Forder
ungen ſtellen an mich ſchwerſte Aufgaben und
Pflichten. Mein Beſtes will ich dafür einſetzen, ihnen
zu genügen. Gemeinſam aber wollen wir uner
müdlich arbeiten für das Glück und Wohlergehen
des deutſchen Volkes Und ſo, meine Damen und
Herren, laſſen Sie uns rufen Das deutſche Vater
land und das deutſche Volk, ſie leben hoch!

Der 25 Milliardenkredit.
Weimar, 15 Febr. Heute ſteht in Weimar

der 25 Milliardenkcedit auf der Tagesordnung. Die
große politiſche Debatte dürfte erſt am Montag
weitergehen. Von der Geſamtſumme der neuen
Kreditforderung ſollen 300 Millionen Mark zur Ge
währung von Baukoſten-Zuſchüſſen zwecks Wieder
belebung der Neubautätigkeit und der Errichtung
von Behelfsbauten und Notwohnungen verwandt
werden.

Deutſchlands außenpolitiſche Lage.
Die Nationalverſammlung befaßte ſich in ihrer

Freitags Sitzung zunächſt mit der Wahl des Prä
ſidenten der Nationalver ſammlung Von 334 ab
gegebenen Stimmen erhielt Abg. Fehrenbach (Zentr.)
295, weitere Stimmen ſind zerſplittert, darunter
Frau Zietz (U. Soz) 1. (Große Heiterkeit. Damit
iſt der Abg. Fehrenbach zum Präſidenten der Na
tionalver ſammlung gewählt. Abg. Fehrenbach
nimmt die Wahl an und verſichert, er werde be
ſtrebt ſein, wie im alten Reichstag, mit perſönlichem
Wohlwollen gegen jedes einzelne Mitglied der Ver
ſammlung ohne Unterſchied der Parteirichtung und
mit ſtrenger ſachlicher Unparteilichkeit ſeines Amtes
zu walten, aber auch die Ordnung und die Würde
des Hauſes zu wahren. (Lebhafter Beifall.) Dem
zurückgetretenen erſten Präſidenten Dr. David dankt
er für die umſichtige ausgezeichnete Leitung der Ge
ſchäfte während der abgelaufenen Woche (Beifall.)
Bei der Wahl des Vizepräſidenten erhielt Abg.
Schulz Oſtpreußen (Soz) von 283 abgegebenen
Stimmen 279 und nimmt die Wahl an.

Für die Verlängerung des Waffen
ſtillſtandes Einſtellung des Kampfes gegen

die Polen verlangt.
Trier, 15. Februar. Die Entente verlangt bei

Verlängerung des Waffenſtillſtandes die Unterzeich
nung des folgenden Zuſatzabkommens

i. Die Deutſchen müſſen alle Offenſivbe
wegungen gegen die Polen aufgeben und ihre
Truppen dürfen folgende Linie nicht überſchreiten:

Von der ruſſiſchen Grenze weſtlich Luiſenfelde,
weſtlich Groß Neudorf, ſüdlich Brzoza, ſüdlich
Schubin, ſüdlich Samoiſchin, ſüdlich Chodzieſen
(Kolmar), nördlich Czarnikau, weſtlich Miala, weſt
lich Birnbaum, weſtlich Bentſchen, weſtlich Wollſtein,
nördlich Liſſa, nördlich Wieruszow bis zur ſchleſiſch
ruſſiſchen Grenze

2 Der Waffenſtillſtand wird für unbefriſtete
Zeitdauer mit 3tägiger Kündigungsfriſt verlängert.

3. Die Ausführung der früheren Waffenſtill
ſtandsbedingungen wird fortgeſetzt und zum Ab
ſchluß geführt.

Weitere Ausbreitung der Streikbewegung
in England

Ausſtand der Hirminghamer Arbeiter
Aus London wird gemeldet Nach einem Be

richt der Daily Mail aus Birmingham haben die
dortigen Behörden die ſeit dem 2. Februar gebil
deten A- und S.-Räte aufgehoben. Als Proteſt
gegen die behördliche Maßnahme ſind die Arbeiter
im Birminghamer Gebiet in einen allgemeinen
Streik eingetreten.



Der Ernſt der Lage.
Die Times halten die Streiklage in England

für ſehr ernſt und ſehen in ihr die erſte Phaſe ſozi
aliſtiſcher Kämpfe. Auch andere Londoner Blätter
warnen vor dem Jrrtum, mit der Beendigung
einiger Streiks die Kriſe als überwunden zu be
trachten
Die Gewerkſchaften verlieren ihren Einfluß.

Aus London wird gemeldet: Jn der Arbeiter
wegung ſcheinen große Dinge vor Kch zu gehen.

Die Leitung der Gewerkſchaften hat die Führung
der einzelnen Verbände aus den Händen verloren
Jeder einzelne Jnduſtriezweig wünſcht eigene Ar
beitsbedingungen, eigene Lohnſätze und eigene Ar
heitsdauer. Für dieſe Woche ſind 3 große Arbeiter
Kongreſſe einberufen worden, um eine Einheitlichkeit
zu erzielen. Die Delegierten von 900000 Bergar
beitern werden in Southport zuſammenkommen,
die Vertreter von 400000 Eiſenbahnbeamten in
London und von 300 000 Transportarbeitern eben
falls in London Es wird erwartet, daß wenigſtens
in der Frage der Arbeitsdauer eine Einigung
zwiſchen den verſchiedenen Arbeiterzweigen und
Verbänden erzielt werden kann.

Die Forderungen der Sergarbeiter.
Die Regierung antwortete auf die Forderungen

der Bergarbeiter, indem ſie ihnen eine Lohnerhöhung
von 1 Schilling pro Tag wegen Steigens der Le
bensmittelpreiſe zubilligte. Sie erklärten ſich mit
der Bildung eines Komitees der Bergarbeiter ein
verftanden, welches die übrigen Forderungen der
Bergleute auf allgemeine Erhöhung der Löhne und
auf Herabſetzung der Arbeitszeit prüfen ſoll.

Japan droht China mit Krieg.
Japan hat im Prinzip mit Krieg gedroht,

wenn China die Geheimverträge beider Länder
veröffentliche und ſeine Vertragspflichten nicht er
fülle, Japan zu Deutſchlands Nachfolger im Recht
und im Eigentum der Konzeſſtonen zu machen, die
Deutſchland bei Ausbruch des europäiſchen Krieges
beſaß China ſucht bei Großbritannien und den
Ver. Staaten Unterſtützung angeſichts der Haltung
Japans, die ernſte Befürchtungen unter den Ver
tretern der verbündeten Mächte hervorruft.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Auf die im amtlichen Teile

der heutigen Nummer ſeitens der Eiſenbahndirektion
Halle bekannt gegebene Fahrplanänderung ſei das
Publikum beſonders aufmerkſam gemacht.

Die Werbungen von Freiwilligen für Son
derformationen durch Preſſe und öffentliche Aufrufe
haben in letzter Zeit im Korpsbereich einen erheb
lichen Umfang angenommen. Hierdurch werden
vielfach Unzuträglichkeiten hervorgerufen und die
notwendige Ueberſicht erſchwert. Das Kriegsminiſte
rium hat nunmehr befohlen, daß alle Werbungen
durch das Generalkommando im Einvernehmen mit
dem Soldatenrat zu erfolgen haben. Werbungen
für Neuformationen ſind verboten außer Werbungen
für Baltenwehr, Ukraine Garde-Kavallerie-Schützen
Diviſtion, Freikorps Hülſen und Maerker. Das Ge
neralkommando wird in den nächſten Tagen die
neuen Beſtimmungen über die Freiwilligen-Werb
ungen bekanntgeben

Das Vereineleben, das in den langen Kriegs
jahren ganz gehörig dezimiert worden iſt, lebt jetzt
wieder auf Und das iſt erfreulich, wenn es auch
um manche verſchwundenen Vereine nicht ſchade

Aber Geſangvereine, die danach ſtrebenſein mag.
ihren Mit menſchen einen frohen Abend zu bereiten,
verdienen die beſten Wünſche, ferner Turn und
Sportvereine und alle, die ſich in den Dienſt wahrer
Geſelligkeit und der Bildung ſtellen. Sie mildern
die ſchroffen politiſchen Gegenſätze und arbeiten dem
wilden Vergnügungstaumel entgegen.

Glſterwerda, 5. Febr. Jn der Nacht zum Diens
tag waren wiederum zwei Pferde der DrainAbtei
lung 16 aus einer Scheune in der Mückenberger
Straße verſchwunden. Das eine Pferd wurde gra
ſend am Friedhof angetroffen und wieder einge
fangen, während von dem andern Pferd bis jetzt
noch jede Spur fehlt. Die Tür zur Scheune wurde
offenſtehend vorgefunden und nimmt man an, daß
das eine Pferd geſtohlen iſt, das andere ſich aber

losgeriſſen hat und ſo ins Freie gelangt iſt.
Heoyerswerda. Einem Schlefchhandel zwiſchen

Hoyerswerda und Berlin iſt man auf die Spur ge
kommen Auf dem hieſigen Bahnhofe beſchlag
nahmte die Polizei vier ſchwere Reiſekörbe, von denen
einer Mehl, drei Fleiſch von heimlich geſchlachteten
Rindern und Kälbern enthielten. Skeichzeitig wurde
unterwegs ein Korb mit Fleiſch beſchlagnahmt der
ebenfalls in Hoyerswerda aufgegeben und für Ber
lin beſtimmt war.

Deſſan, 5. Febr. Billige Kohlen gab es hier
am geſtrigen Abend. Ein Fuhrwerk hatte einen
großen Wagen voll Kohlen von der Grube geholt
Jn der Franzſtraße brach die Achſe. Nachdem der
Fuhrmann die Pferde abgeſträngt hatte, wurden
die ſämtlichen Kohlen vom Wagen entwendet

Magdehnrg. Jn der Nacht zum 30. v. M.
iſt in einem Speicher in der Großen Diesdorfer
ſtraße ein ſchwerer Diebſtahl ausgeführt worden

Geſtohlen wurden etwa 800 wollene Hemden, 300
Paar Strümpfe, 100 wollene Unterjacken, 300 Unter
hoſen, 200 feldgraue Reithauſen, 40 Pelze, je 10
blaue Ukraine Mäntel und Hoſen, 100 feldgraue
Tuchhoſen, 30 feldgraue Bluſen je 50 feldgraue
Drillichfacken und Hoſen, 100 graue Litewken, 10
Zivilweſten und 12 Zeltbahnen.

Magdeburg. Auf Veranlaſſung des Exekutiv
ausſchuſſes des A und S. Rates ſind hier zwei
Mitglieder des A. und S.Rates unter dem drin
genden Verdacht der Verſchiebung von Lebensmit-
teln und der verſuchten Erpreſſung verhaftet wor
den. Es handelt ſich um eine Anlegenheit, in die
noch eine ganze Anzahl anderer Perſonen verwickelt
iſt.

Ballenſtedt Jn der vergangenen Nacht ſind
aus der Herzoglichen Reitbahn wieder vier Stück
von den dort eingeſtellten Artilleriepferden abhan
den gekommen. Die Diebe müſſen etwas von der
Sache verſtehen, denn ſie haben ſich die beſten Tiere
ausgeſucht. Und das trotz der Stallwache!

Zeldrungen. Der hieſige Arbeiter und Sol
datenrat teilt mit Nach Bekanntmachung in vor
iger Nummer ſollte am 9 Februar Maskenball im
hieſigen Orte ſtattſtnden. Da die Zeit doch immer
noch ernſt, ift wohl ſo ein Vergnügen nicht ange
bracht aus dieſen Gründen haben wir beſchloſſen,
daß es nicht ſtattfindet, und wir glauben, dies im
Intereſſe der hieſigen Bürgerſchaft getan zu haben.
Es genügt, daß alle Vereine ihre Vergnügungen
ungehindert abhalten können.

Klepzig 8. Febr. Der Mühlenbeſitzer Winter
in Klepzig wurde von Einbrechern ermordet. Wäh
rend er im Wohnzimmer ſaß, wurden von draußen
durch die Fenſterſcheibe mehrere Schüſſe auf ihn ab
gegeben, wodurch er niedergeſtreckt wurde. Die
Mörder begaben ſich dann in die Wohnung und
raubten rund 800 Mark in bar.

Menſelwitz. Der Stadtrat hat beſchloſſen, drei
Wohnhäuſer zu erbanen, um nicht nur die große
Wohnungsnot zu lindern, ſondern auch Handwerkern
Arbeit zu verſchaffen Wegen Mangel an Loko
motiven iſt eine BVerkehrsſtockung eingetreten. Alle
Bahnhöfe im Braunkohlenbezirk ſtehen voll bela
dene Kohlen und Brikettwagen.

Gichenberg (Kreis Witzenhauſen) Auf der
Eiſenbahnſtrecke Kaſſel Nordhauſen wurde nachts
zwiſchen den Stationen Cichenberg und Witzenhauſen
ein wegen ſtarker Steigung langſam fahrender
Hüterzug von einer Anzahl bewaffneter Perſonen
überfallen, die das Zugperſonal mit der Waffe be
drohten und mehrere Wagen ausraubten. Die
Diebe entkamen mit ihrer Beute und konnten bis
jetzt noch nicht ermittelt werden.

e Lohn. l

Freiwillige vor!
Wenn Ihr Euer Vaterland liebt, tretet ein in das

Landesschützen Korps
mit dem silbernen Bichenkranz.

Wir wollen Ruhe und Grönung im I9nnern.
Wir ſchützen das Vaterland vor neuen Un

ruhen und völliger Zerſtörung des Wirt
ſchaftslebens.

Wir kämpfen für deutſches Pand und gegen
jeden, der es uns entreißen will.

Bedingungen:
Mobiles Gehalt für alle Dienſtgrade und
Mannſchaften Mk. 5. Zulage täglich
14tägige RKündigungsfriſt Entlaſſungsgeld

Entſchädigungen des Felöheeres Fami-
lienunterſtützung Mitgebrachte Uniform
wird vergütet.

Wer Militärpapiere einſendet erhält Freifahrtſchein.

Weldeſtelle: Berlin W. 15, Joachimsthalerſtr. 38

(am Bahnhof Zoo.)

Ackerwalzen,
dreiteilig, mit Gerüſt nd Be
ſchlag, liefert ſtets

Wilh. König, Aken a. E.

ff. Magdeburger

Sauerkraut
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn

Bonillon-Würfel,
Maggi Würze

in Flaſchen empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Lahrer Hinkende Hotr
Sorauer Kalender

Wand u. Aotiz-Kalender

hen Herm. Steinbeiß.

Extrafeine
Bourbon -Vanille
in 16 und 20 em langen Stangen
wieder eingetroffen bei

J. G. Fritezsche.

Stotterer
erhalten gratis meine Broſchüre
über die Urſache des Stotterns und
der Beſeitung desſelben ohue Be
rufsſtörung (D. R. P.). Die Zu
ſendung erfolgt ſofort in Kouvert
ohne Firma vollſtändig koſtenlos.

H. Steinmaier, Hagenburg
(Schaumb.Lippe)

Buchen, garantiert fehlerfrei, hohe Form, in den gangbarſten Männer-
und Frauengrößen 1.90 Mk. pro Paar. Höchſtverkaufspreis 7.35 Mk.
pro Paar. Muſterſendung (große Bahnſendung, ſortiert in den gang
barſten Größen Herren und Frauenſchuhen) zu 75. Mk. franko nur
gegen vorherige Einſendung des Betrags. Bei Nichtgefallen garantieren

wir bereitwillige Zurücknahme und Rückzahlung des Betrags.
Um genaue Adreſſe und für Bahnſendungen Angabe der Güterſtation

wird gebeten. Garantie für gute Ankunft. Verſand geſtattet.
Helzschuh- Fabrik Mimbach (Rheinpfal).

Empfehle:

Dresdener Lelſenkeller
und Pſehorr Bränu
in Syphons zu 3 und 5 Liter.

Karl Müller, Gold. Anker.

Kochelegante

Papier-Ausstattungen
(Bricfbegen und KLouverts)

vorzüglich zu Geschenken geeignet, sind in schöner
Auswahl zu haben bei

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.
Ce

Empfehle extrafeines

Lederfett
in Pfd. Doſen und ausgewogen

Furror-Fettglanz
für Pferdegeſchirre.

J. G. Uollmig's Sohn.

Empfehe:

Schenerbürſte
und Schrubber

in verſchiedenen Größen

J. G. Hollmig's Sohn.
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Freiwillige vor!
Kameraden Deutſchland iſt in ſchwerer Gefahr! Während wir an dem Ausbau innerer Frei

heiten arbeiten, iſt die Freiheit unſerer Landsleute im Oſten, aus dem käglich erſchütternde Hilferufe on
gelangen, von außen bedroht. Noch ein paar Tage ohne energiſche Abwehr, und wir müſſen befürchten, daß
weitere Gebiete im Oſten dem polniſchen Jmperialisnüs zum Opfer fallen, der unter Brechung von Geſetz
und Landesfrieden die ſchwerſte Stunde der jungen deutſchen Republik mißbraucht. Die Regierung und Volk
proteſtieren gegen dieſe Verſuche vor Friedensſchluß die Welt vor fertige Tatſachen zu ſtellen. Wir haben die
Wilſon Punkte als Grundlage für den künftigen Frieden angenommen Und werden ſie gewiſſenhaft halten

Kameraden Proteſte allein nützen nichts, ſie erſehen die Nahrungsmiltel nicht, die uns ge
ſperrt werden, ſie ſchaffen die Kohlen nicht, ohne die unſer Wirtſchaftsleben zugrunde gehen muß, ſie bringen
uns das Anſehen nicht zurück, das uns verloren geht. Sie helfen den Kameraden in den OſtſeeProvinzen zu
keinem ungeſtörten Abzug. Wehren müſſen wir uns. Meldet euch freiwillig zum Grenzſchutz; bei jedem Be
zirkskommando werden Meldungen entgegengenommen und euch die günſtigen Bedingungen mitgeteilt, unter
denen die Anwerbung von Freiwilligen erfolgt. Wir wollen euch in keinen neuen Krieg führen Ihr ſollt
das Vordringen von Landesfriedensbrechern aufhalten. Jhr ſollt das Ueberrumpeln wehrloſer Städte und
Dörfer verhindern Ihr ſollt es unmöglich machen, daß Fremde nach Deutſchland wie in ein herrenloſes Haus
eindringen und ſich feſtſetzen. Ihr ſollt als republikaniſche Wehrmänner die Errungenſchaften der Revolution
ſicherſtellen und die im Jnnern geſchaffenen Neueinrichtungen verteidigen. Noch jede Revolution, die franzöſiſche
wie die ruſſiſche, hat unter der Fahne ihrer neuen Jdeale freiwillige Armeen aus der Erde geſtampft. Folgt
dem Rufe der deutſchen Revolution Sie kann ohne eure Hilfe ihre Ziele nicht erreichen. Zeigt, daß die
Revolittion den Militarismus getötet hat, aber nicht die freiwillige Schutzbereitſchaft ihrer freiwilligen Bürger
Die Republik ruft euch, ſie ſorgt für euch, aber ſie braucht euch auch. Freiwillige vor!

Die Reichsregierung
Ebert. Scheidemaun. Landsberg. Noske. Wiſſel.

Generalkommando IV. Armeekorps
Abt. la Nr. 300. Magdeburg, den 15. Januar 1919.

Ausführungsbeſtimmungen:
I. Freiwillige für die Gebiete des Befehlsbereichs Räte zur Seite ſtehen. Anerkennung der

Oboſt außerhalb der Reichsgrenzen und Grenz bisher gültigen Kriegsgeſetze. (Aenderung
ſchutz Oſt S innerhalb der Reichsgrenzen können derſelben iſt eingeleitet.)
ſich bei jedem Garniſonkommando oder Bezirks 4. Anerkemnung nachſtehender Gebührniſſe für
kommando melden, die nähere Auskunft erteilen. Oboſt und Grenzſchuh Oſt, gültig vom 1. 1. 1919 ab

Anmittelbare ſchriftliche oder mündliche Mel A. Offiziere und Beamte:
dungen beim Kriegsminiſterium, Oboſt, Generalkom a) mobile Gebührniſſe

rn r e b) ſoweit ſie als Offigter nach Maßgabe ihreri e nicht iſi ſichtigt. Kriegsſtelle, als Beamte nach Maßgabe
II. Jeder Freiwillige hat ſeinen Entlaſſungsanzug ihrer Friedensſtelle, auf Wohnungsgeldzu

mitzubringen Soweit er noch feldbrauchbar, kann er ſchuß Tariftlaſſe 36 angewieſen Därn,

vom Staat gegen den Abſchätzungswert abgekauft Faſtwerden. Ein entſprechender Vermerk in den Militär an M druht S zoywor
paß iſt aufzunehmen.ß iſt aufzuneh B. Unteroffiziere Und MannſchaftenIII. Bedingungen

In Betracht e a) mobile Löhnung nach den Dienſtgraden,i Betracht kommen nur felddienſtfähige, mo mindeſtens 30 Mark monatlich
raliſch einwandfrete Perſönlichkeiten, die mit
der Waffe ausgebildet ſind. Sie müſſen
mindeſtens Jahr Frontdienſt getan haben.
Hierunter iſt zu verſtehen
a) Infanterie und Artillerie Verwendung im

täglich Jm Gebiet des Oboſt außerhalb
des Reiches 5 Mark täglich und eine
monatlich nachträglich zu zahlende Treu

Bekanntmachung.
Marine Angehörige, die noch nicht ordunngsgemäß entlaſſen ſind

und ihr Entlaſſungsgeld noch nicht empfangen haben, werden erſucht,
ſich bis zum 8. Februar er. beim Marine Abwicklungs Büro
Magdeburg im Generalkommando, Zimmer 44, unter Vorzeigung ihrer
Marine Papiere zu melden.

Diejenigen Marine Angehbrigen, die am 1. 4. und nach dem
t 1817 eingetreten ſind, haben ſich ſofort zu ihrem Stamm
Marineteil zurückzubegeben. Bei Nichtbefolgung iſt Verhaftung zu
gewärtigen.

Es wird nochmals darauf hingewieſen, daß ſämtliche Forderungen
(Reſtlöhnungen, Kleidergeld ete.) ſofort ſchriftlich an das Abw. Büro
Magdeburg einzureichen ſind.

Von ſeiten des Generalkommandss IV. A. K.
Der Chef des Generalſtabes
v. dem Hagen, Oberſtleutnant.

MarineAbwicklungs-Büro. ZentralS.R. IV. A. K.
Düring. Anders.Bekanntmachung.

Jnfolge wiederholter und noch anhaltender Preisſteiger-
ung aller Rohmaterialien, insbeſondere für Kohlen, ſind wir ge
zwungen, vom l. Februar 1919 ab auf Neuarbeiten einen wei
keren Aufſchlag von 25 auf Reparaturen, bei denen kein neues
Material verwandt wird, einen ſolchen von 30 eintreten zu laſſen.
Hufeiſen jeder Sorte und Größe koſten pro Stück 1 Mk. mehr.

Da wir unſere Rohmaterialien teils bar oder nur mit kurzfriſti
gen Zahlungsbedingungen einkaufen müſſen, werden die Rechnungen an
unſere Kundſchaft monatlich zugeſtellt

Für Rechnungsbeträge, die länger als 30 Tage nach Zuſtellung
der Rechnungen im Rückſtande bleiben, müſſen 5 Zinſen in An
rechnung gebracht werden.

Wir bitten unſere verehrte Kundſchaft, dies wohlwollend zu be
rückſichtigen.

Der Vorstand
der Freien Vereinigung ſelbſtändig. Schmiedemeiſter

der Kreiſe Torgau-Liebenwerda.

Bierseiaer SBierseidelweißes Glas

e Lz Lir.
o Br.

Grätzertulpen 0,3 Ltr.
Bierbecher 9,15 Ltr.

Pee Ltr. uſw. J

offeriert billigſt g

in den Größen

(Pilſenerform)

Calau M. L Markt 2
Bataillons oder Batterie-Verbande. prämie.
Kaväallerie Verwendung im Kavallerie

Schützenregiment oder als Div Kav.
Pioniere Verwendung Kompagnie

ſteigend um 5 Mark bis zu 50 Mark.

5. Verpflegung e

Dieſe beträgt für den 1. Monat
30 Mark, für jeden weiteren Monat

b) Zulagen Jm Grenzſchutz Oſt 5 Mark Johannes Husong
Markt 2.

I 0 e a

a) Jm Gebiet des Oboſt? Mobile Ver

pflegu g.Jm Grenzſchutz Oſt Stäbe und Truppen
erhalten Feldportionen aus den p
küchen. Selbſtbeköſtigung iſt unzuläſſig
Läßt ſie ſich in Einzelfällen nicht umgeh
ſo iſt eine Entſchädigung von 5 Mark für
den Tag zuſtändig. Jn jedem Falle iſt
jedoch die Entſcheidung des Generaltom
mandos einzuholen.

6. Unterkunft:

Verbande
ch) Nachrichten Eiſenbahn Fliegertruppen

und Kraftfahrer: Verwendung bei Feld
formationen im Operations oder Etappen
gebiet.

e) Trainformationen: Verwendung bei Feld
oder EtappenFormationen.

Auch Matroſen, die infanteriſtiſch ausgebildet
ſind und ſonſt den Bedingungen entſprechen,
können angeworben werden.
Jahrgang 99 oder jüngere kommen vorläufig
nicht in Frage

2. Verpflichtung auf einen Monat vom Tage
des Eintreffens beim Truppenteil mit vierzehn
tägiger Kündigungsfriſt am 1. und 15. jeden
Mis. Wird die Kündigung zu dieſer Friſt
von einer der beiden Seiten nicht ausge
ſprochen, ſo gilt der Vertrag um einen Mo
nat verlängert. Die Enlaſſung eines Frei
willigen kann nur von dem Truppenteil aus
geſprochen werden, bei dem er Dienſt tut.

3. Anterordnung unter die eingeſetzten Vorge
ſehten, denen Soldaten (Vertrauens) im aktiven Heere

Von ſeiten des Generalkommandos. Der Exekutivausſchuß IV. Armeekorps

Der Chef des Generalſtabes Bock.v. dem Hagen, Oberſtleutnant.

C Kieſernzapfen,
friſch und ſanber gepflückt, werden, ſpäteſtens bis Ende März, nach
wie vor für 11 Mk. je Zentner Nettogewicht feden Sonnabend von Knabe, der Oſtern die Schule
8 12 Uhr gegen bar auf der Darre bei Annaburg abgenommen. verläßt, wird als Kellner Lehr

Zuſendungen von außerhalb können täglich erfolgen und wird ling bei freier Wohnung und Ver

obiger Preis frei Abgangsſtation bezahlt pflegung geſucht.
Arbeitsloſe werden auf dieſe Verdtenſtmöglichkeit beſonders Otto Wollsehläger's Restaurant,

in n g Wittenberg (Bez. Halle),Darre Annaburg (Prov. Sachſen). bers (Bez. Halle)
Zuriſtenſtraße 7.

6000 Mark Vüro Lehrling Hand Leiterwagen,
ſofort oder zum 1. April auf erſte Oſtern geſucht. in ſchwerer Ausführung 80-120
Hypothek anszukeihen. Zu er em lang, empfiehltfrag. in der Geſchaftoſteie d. Bl. Gaswerk Annaburg. J. G. Fritzſche.

Offiziere und Mannſchaften frei.
7. Verſorgung

Sinne der Militärverſorgungs-Geſetze.

validen und Altersverſicherung wie Dienſt

Kellnerlehrling
gesucht.

Sowohl im Gebiet des Oboſt als auch
im Grenzſchutz Oſt iſt die Unterkunft der

Die Freiwilligen gelten als vorübergehend

zum aktiven Militärdienſt herangezogen im

Die Anſprüche auf Familienunterſtützung
laufen weiter und werden neu begründet.
Die freiwillige Dienſtzeit rechnet für Jn

Stempelfarbe n hen Steine

Am Sonnabend den 15. Februar
abends 6 Uhr verschied nach kurzem
Krankenlager meineliebe Mutter, Schwieger-
und GroßmutterFrau verw. Therese Thiel

geb. Henze
im Alter von ziemlich 78 Jahren

Dies zeigt mit der Bitte um Stille Teilnahme
tiekbetrübt an

die trauernde Familie Busse.

Annaburg, den 16. Februar 1919.
Die Beerdigung findet Mittwoch den 19. Februar

nachmittags 3 Uhr vom Trauerhause, Ulmenstraße 12,
aus statt.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden unserer teuren Entschlafenen

Frau Dorothea Gotthardt geb. Brühne,
sagen wir allen, ganz besonders Herrn Pastor Lang-
guth für die Trostesworte am Grabe, nur auf diesem
Wege unseren innigsten Dank

Im Namen aller Hinterbliebenen
Johannes bottharit und Kinder.

Annaburg, den 15. Februar 1919.



Mitbürger
bewerbetreibende! Handwerker! beamte! landwirte! Arbeiter

Wer vertritt Eure Jntereſſen?
Hur die Liſte Quehl!

Bün die herzliche Teilnahme bei
dem Heimgang unserer lieben Hanna

sprechen wir hierdurch unsern innig-
sten Dank aus.

Die trauernder Famiſſe bange.

Annaburg, den I5. Februar 1919.

5

Zurückgekehrt vom Grabe meines leider so früh
dahingeschiedenen, innigstgeliebten Mannes, des treu-
sorgenden Vaters seiner Kinder, unseres lieben Sohnes,
guten Bruders, Schwiegersohnes, Schwagers und Onkels,
des Maurers

Alfred Gäbler,
welcher uns im kräftigsten Mannesalter von 38 Jahren
infolge Unglücksfalles nach Kurzem, schweren Leiden
durch den Tod entrissen ward, drängt es uns, Allen
für die erwiesene Teilnahme und tatkraftigen Beistand
aufrichtig Dank zu sagen. Dank vor Allem Herrn
Pastor Biedermann-Bethau für die aufrichtenden Trostes-
worte am Grabe, sowie Herrn Lehrer Ihlenburg und
den Schulkindern für den erhebenden Gesang. Dank
aueh allen seinen Kameraden sowie dem Rauchklub“
Kolonie Naundorf für die dem Dahingeschiedenen ge-
widmeten prachtigen Kranzspenden und allen, welche
ihm das Geleit zur letzten Ruhe gaben und seinen
Sarg so reich mit Kränzen schmückten.

Dir aber teurer Entschlafener rufen wir ein Ruhe
sanft in deine frühe Gruft nach.

Namens aller Hinterbliebenen

Die trauernde Witwe Anna Bähler geh Mahlo

Colonie Naundorf den 16. Februar 1919.

Was ist der Menseh in diesem kurzen Leben,
Obwohl er sich noch hält an Gottes Hand
Von Jugend an, ein Sorgen. Müh'n und Streben,
Bis er gesichert lebt im guten Stand
Dnd hat er so sein irdiseh Haus bestellt,
Sinkt er ins Grab der Geist schaut jene Welt.
So hast auch Du dein Tagewerk vollendet,
Mein teurer Gatte lebster Vater Du.
Kein Mittel gabs die Krankheit abzuwenden,
Nach schwerem Kampf gingst Du zur ewgen Ruh.
Sehwer war der Tag 0 welches Herzeleid,
Als Du zum Absehied uns die Hand goreichbt-

Ja noch zu früh bist Du von uns geschtieden,
Wie glücklich lebten wir im Ehestand.
Mit grossem Fleiss hast Du gewirkt hinieden,
Du Warst treu im Beruf und auch dem Vaterland.
Be War zu sehön, so friedlieh um uns er
Und nun ist alles aus Dur biit nicht mehr.
So ruhbe ssnft, schlaf wohl im stillen Grabe
Wir denken Dein, in Wehmut- oft und gern
Die wir auf Erden uns geliebet haben,
Wir werden droben uns einst wiedersehn,
Wenn wir erlöst von allem Erdenleid,
Vereint mit Dir, schaun Gottes Herrlichkeit

Tieferschüttert standen wir an der Gruft
unseres lieben Jugendfreundes

des Bankbeamten

Hans Vtnehmer,
welcher im besten Alter von 27 Jahren nach
längerem Leiden durch den unerbittlichen Tod
dem Kreise seiner Lieben und unserer Freundes-
mitte leider allzufrüh entrissen wurde. Ein hoff-
nungsvoller, allezeit liebenswürdiger und verträg-
licher Mensch ging mit ihm dahin.

Wir werden seiner in tiefer Wehmut stets
ehrend gedenken

Er rube in Frieden

Seine Jugendfreunde und Freundinnen

Annaburg, den 17. Februar 1919.

h empfiehlt

M
Schmidt's Zahnpraxis

Meiner werten Kundſchaft zur
gefl. Kenntnis, daß meine

Bäckerei
wieder in Betrieb iſt.

Frau verw. Herm. Polster.
JS

Pa. Scheuertücher

ſowie Damen und Kinder
Füßlinge u. Strümpfe

A. Raschke

Jessen, Telephon Nr. 91
Sprecbst. 9--12, 2-4, Sonnt. 9 12 Uhr

HMittwochs gesohlossen.

e etheh Zahnersate, Zahnzieben

Vaterlänisoher Frauen-ſerein, Annahurg.

ordentlichen Generalverſammlung

im Gaſthof zum „Waldſchlößchen“ ein.

Goldener Ring Annaburg.

Danksaqung.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher

Feilnahme beim Heimgange unserer lieben
Entschlafenen

Witwe Therese Müller
geh Lehmgrübner

sagt seinen herzlichsten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen

Konrad Müller.
Annaburg, den 18. Februar 1919.

Wir laden hierdurch unſere ordentlichen und außerordent
lichen Mitglieder zu einer

auf Freitag den 21. Februar nachm. 5 Uhr

Tagesordnung Bericht des Vorſtandes über das Vereins
jahr 1918. 2. Rechnungslegung. 3. Vermögens Nachweis
S Entlaſtung des Kaſſierers. 5. Neuwahl des Vorſtandes.
6. Verſchiedenes.

Es wird dringend um allſeitiges pünktliches Erſcheinen gebeten.

Der Vorstaumcl.

S. Nächſten Sonnabend den 22. Februar

Groher Maskenball
Eintrittskarten für Masken und Zuſchauer

ſind ſchon von jetzt ab zu haben
A. Däumichen.

h

wit Kotäubumng, Plämbieren hoh-
e Zähne F. Behandlung für Land-

krankenkassen Torgau.

V

Toilettenſeife
(Vollfett mit Mandelgeruch)

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
AnnaburgerS Landwehr- Verein

(eingetragener Verein).

Sonntag, den 22. Februar,
narhinittags 4 Uhr
Generak-Herſammlung

bei Herrn Kamerad Däumichen.
Tagesordnung

Ersffnung.
Verleſen der Niederſchrift über die
letzte Verſammlung
Einziehen der Monatsbeiträge.
Aufnahme neuer Mitglieder.
Wahl eines Pereinsboten.
Vereinsan gelegenheiten

Der Vorſtand.

e Der Verein
MNütärisehe

Kameradschaft
zu Annaburg hält am Sonn
abend den 22. d. Mts. einen
Begrüßungs Ball

für die heimgekehrten Kriegs
helden im „Bürgergarten“ ab.

Anfang 7 Uhr abends
Freunde und Gönner des Vereins
können durch Vereinsmitglieder ein
geführt werden.

Der Vorſtand.
„Ü„[|[„„[--

Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß, Annaburg
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